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Kein Mensch freut sich, wenn er
bei seinem Haustier Flöhe ent-
deckt. Flöhe sind blutsaugende
Parasiten, die sowohl Menschen
als auch Haustiere beissen. Haben
sie sich einmal bei Hund und Katze
eingenistet, sind sie hartnäckig
und man muss schnell etwas
unternehmen, damit man sie wie-
der loswird. Denn sie befallen
nicht nur den vierbeinigen Freund,
sondern auch die Wohnung. Auch
wenn ihr euer Haustier regelmäs-
sig badet, bürstet und auf Sauber-
keit achtet, können beispielsweise
die Floheier im Teppich, in Kissen
oder hinter Fussleisten prima
überleben und gedeihen. So be-
ginnt alles immer wieder aufs
Neue.

Das Leben eines Flohs
Die meisten Flöhe sind ungefähr
zwei bis drei Millimeter lang und
rot oder braun gefärbt. Flöhe er-
nähren sich vom Blut von Säuge-
tieren oder Vögeln. Dann legen sie
Eier im Fell der Tiere. Die Eier rol-
len aus dem Fell auf den Boden
und nach einigen Tagen schlüpfen
die Larven und verstecken sich an
einem dunklen Platz. Die Flohlar-
ven ernähren sich vom Kot der
ausgewachsenen Flöhe, fressen
aber auch natürliche Materialien
in Teppichen, Polstermöbeln oder
im Bettzeug. Zwei bis drei Wochen
später werden aus den Larven
Puppen, die in diesem Stadium bis
zu zwei Jahre überleben können.
Durch Erschütterungen in der
Umgebung schlüpft aus der Puppe
schliesslich ein ausgewachsener
Floh. Nur fünf Prozent des Flohle-
bens findet auf einem Haustier
statt. Den grössten Teil ihres Floh-

lebens verbringen die Insekten in
der Umgebung, zum Beispiel hin-
ter der Fussleiste oder im Teppich.

Flöhe von Haustieren können
nicht lange auf der Haut von Men-
schen überleben. Sie springen auf
bei Bewegungen. Wenn ihr also an
einem Floh vorbeilauft, springt er
durch die Bewegungen und Er-
schütterungen, die ihr verursacht,
auf euch. Dann beisst er zu. Einen
Biss kann man erkennen an einem
kleinen schwarzen Fleck mit
einem roten Rand. Es entsteht eine
leichte Schwellung, die kleiner ist
als bei anderen Insektenbissen.

Häufig beisst der Floh einige Male
rundum dieselbe Stelle. Den Biss
fühlt man direkt, aber es tut nicht
weh. Später fängt die Stelle stark
zu jucken an.

Wie bekämpft man die Flöhe?
Weil ein Flohweibchen innerhalb
von drei Wochen bis zu 2.500 Eier
legen kann und diese sich überall
verteilen, werden Flöhe rasend
schnell zu einer wahren Flohplage.
Zudem können Flöhe auch Band-
wurmeier in sich tragen und damit
Mensch und Tier anstecken. Wenn
ihr mit eurem Haustier kuschelt

und unbemerkt einen Floh ver-
schluckt, gelangen die Bandwurm-
eier in den Körper. Darum sollte
man Flöhe möglichst schnell mit
Anti-Flohmitteln bekämpfen und
sie auch vorbeugend einsetzen.

Eigentlich ist es gar nicht mal so
schwierig, euer Haustier flohfrei
zu halten. Es gibt verschiedene
Mittel zu kaufen, die bei eurem tie-
rischen Freund die Flöhe vertrei-
ben. Der Tierarzt kann von Zeit zu
Zeit dem Tier eine Spritze verab-
reichen, es gibt Halsbänder gegen
Flöhe und Ungeziefer, aber am be-
kanntesten sind eigentlich Sprays
oder Tropfen, die man im Nacken
des Haustieres aufträgt und die das
Tier für ein bis drei Monate floh-
frei halten. Für Tiere mit einem
längeren Fell kann man Floh-
kämme kaufen und das Fell regel-
mässig durchkämmen. Am leich-
testen sind die Flöhe bei eurem
Haustier an Stellen zu erkennen,
wo weniger Fell wächst, zum Bei-
spiel am Bauch.

Wirkung von Anti-Flohmitteln
Es gibt unterschiedliche Anti-
Flohmittel. Das eine tötet nur die
ausgewachsenen Flöhe, ein ande-
res vernichtet auch die Floheier
und die dritte Variante bekämpft
zusätzlich Zecken, Würmer oder
Milben. Die verschiedenen Mittel
wirken auch unterschiedlich lange.
Um das richtige Mittel für euer
Tier zu finden, solltet ihr euch von
einem Tierarzt oder in einem Zoo-
geschäft beraten lassen. Die De-
cke, auf der Hund oder Katze
schläft, sollte am besten wöchent-
lich bei mindestens 50 Grad in der
Waschmaschine gewaschen wer-
den, denn solche Temperaturen
vertragen die Flöhe nicht.

Was tun, wenn es Bello und Mizzi im Nacken juckt?
Blutsauger Hatte dein Haustier auch schon mal Flöhe? Das kann recht lästig werden, denn die Flöhe befallen nicht nur deinen
vierbeinigen Freund, sondern auch uns Menschen. Und die Tierchen können recht hartnäckig sein.

Spiel und Spannung

Welcher Junge ist Kai? Er trägt eine Pudelmütze, hat einen Schal um
und einen Pullover an, trägt Handschuhe, eine dunkle Hose und
Winterstiefel.

Schreibt uns!

Kinderblatt / Bieler Tagblatt, Walserplatz 7 ,
2501 Biel. kinderblatt@bielertagblatt.ch

Witzespalte

«Kind, wo ist dein
Zeugnis?»
– «Bei meinem
Freund Heiko.»
«Warum?»
– «Er wollte seine
Eltern
erschrecken.»
Wenn ihr einen guten Witz kennt, schickt ihn
uns mit Namen, Adresse und Alter. Die Ad-
resse steht unten. Für jeden Witz, der abge-
druckt wird, gibt es fünf Franken.

Lösungen

Die Lösung von
letzter
Woche:

Hund und Katze werden gerne mal von Flöhen befallen. Bilder: Pixabay

Ein Floh ist zirka zwei bis drei Millimeter
lang.

Aus dem Leben einer Katze
Kitty ist stolz darauf, eine Katze zu sein. Doch
jetzt muss sie sich alleine um das Überleben
kümmern, was für eine Hauskatze gar nicht
so einfach ist. Im Hof der alten Bäckerei fin-
det Kitty Freunde – Flecki, Anusch und den
weisen Kater Bruno, mit dem sie über das
Gute und das Böse in der Welt philosophiert.
Doch das Leben ist gefährlich und Kitty weiss,
dass sie bald ein Zuhause finden muss. «Du
wirst es schaffen», hat Emma zu ihr gesagt.
«Du bist klug und stark, und du hast ein grös-
seres Herz als viele Menschen.» mt/sz

Info: Mirjam Pressler, «Ich bin’s, Kitty. Aus dem Leben einer Katze», Beltz & Gelberg 2018,
ISBN: 978-3-407-82357-1, ab 10 Jahren, Fr. 21.90.

100 wichtige Frauen
Bereit für die geballte Frauenpower? In diesem
Geschichtsbuch stehen die 100 wichtigsten
Frauen der Weltgeschichte im Rampenlicht. Port-
räts von bekannten, weiblichen Persönlichkeiten
bieten einen spannenden Zugang zum Zeitge-
schehen. Sprechblasen und Wissenskästen ent-
hüllen Erstaunliches und Kurioses. Ob Physikerin
Marie Curie, die preisgekrönte Harry-Potter-Auto-
rin J.K. Rowling oder die erste deutsche Bundes-
kanzlerin Angela Merkel – alle Frauen in diesem

Buch haben Geschichte geschrieben. Sie entdeckten Bahnbrechendes,
revolutionierten Denkweisen, veränderten mit Erfindungen und ihren
Taten die Welt. Allerhöchste Zeit, sie jetzt einmal besser kennenzuler-
nen! mt/sz

Info: Stella Cadwell, Clare Hibbert, Andrea Mills und Rona Skene, «100 Frauen, die die Welt ver-
ändert haben», Dorling Kindersley 2018, ISBN 978-3-8310-3462-8, ab 8 Jahren, Fr. 24.90.
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